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Neue Mitglieder unseres Vereins
Als neue Mitglieder unseres Vereins heis-
sen wir-herzlich willkommen:
Frau Emerita Bontognali, Ahornweg 1,
5430 Wettingen
Frau Margot Cina, Guggachstrasse 9
8057 Zürich
Frau Rosmarie Clavadetscher, Bleicher-
rain 6, 5600 Lenzburg
Frau Heidi Denner, Jupiterstrasse 27,
8032 Zürich
Frau Dora Geyer-Noetzli, In Böden 105,
8046 Zürich
Frau Maya Kriesemer-Schaad, Trichten-
hauserstrasse 27, 8125 Zollikerberg
Frau Lucie Müller, l-m Koller 30,
8706 Feldmeilen
Frau Rita Neidhart, Müllerwies 6,
8606 Greifensee
Frau Gertrud Nelevic, Bächlerstrasse 17,
8046 Zürich
Frau Dora Stolz, Riedenhaidenstrasse 99,
8046 Zürich
Frau Celestine Wolfensberger, Beder-
Strasse 109, 8002 Zürich

Wahl von Frauen
Friedensrichterin in Stadel
Nach dem Bezirk Winterthur hat nun auch
der Bezirk Dielsdorf seine erste Friedens-
richterin. In Stadel ZH wurde bei einem
absoluten Mehr von 150 Stimmen Dr. iur
Margrit Arbenz, Rechtsanwältin in Zürich,
mit 280 Stimmen in dieses Amt gewählt.

Harter Wahlkampf im Tösstal
Erfreuliches kann aus dem Tösstal gemel-
det werden. In der Gemeinde Zell wurde

nach einem harten Wahlkampf eine Frau
zum neuen Gemeindeammann und Befrei-
bungsbeamten gewählt. Bei einem absolu-
ten Mehr von 570 erzielte sie das glänz-
volle Resultat von 877 Stimmen. Auf den
Gegenkandidaten, einen Mann, entfielen
nur 244 Stimmen. (hsl)

Gemeinderatspräsidentin in Köniz
In der grössten Berner Vorortsgemeinde,
in Köniz, wurde erstmals eine Frau in das
höchste politische Amt gewählt. Margrit
Bamert-Bürki ist Mitglied der sozialdemo-
kratischen Partei.

In aargauische Räte

1973 ist für den Kanton Aargau ein wich-
tiges Wahljahr. Mitte März waren zwei Par-
lamente, der Grosse Rat und der Verfas-
sungsrat, mit je 200 Mitgliedern neu zu
bestellen, und zum ersten Mal konnten die
Frauen aktiv und passiv am Wahlgang mit-
wirken. Die Zahl der von den Frauen er-
oberten Sitze entspricht einem Anteil von
6,3 Prozent. In den Grossen Rat wurden
dreizehn, in den Verfassungsrat zwölf
Frauen gewählt.
Grössere Überraschungen brachte die
neue Sitzverteilung, die sicher zum Teil
durch die Frauen mitbestimmt worden ist.
Im Grossen Rat erlitten die Sozialdemokra-
ten einen Verlust von elf Sitzen, der Lan-
desring' konnte von den vorherigen zwölf
Mandaten neun behaupten. Gewinner wa-
ren vor allem die konfessionellen Parteien
CVP und EVP, aber auch die Republikaner
und die Nationale Aktion. Nähere Einzel-
heiten über die Wahlen in den Verfas-
sungsrat waren zum Zeitpunkt der Druck-
legung der «Staatsbürgerin» noch nicht
bekannt.

15


	Wahl von Frauen

